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DILLINGEN

Kinder stehlen
Kosmetika
Dem Personal eines Drogerie-
marktes in der Dillinger Jahn-
straße fielen am späten Sams-
tagabend zwei Mädchen auf,
die Kosmetika im Wert von
50 Euro gestohlen hatten. Wie
die Polizei weiter berichtet,
brachte eine Funkstreife die
neun und elf Jahre alten Kin-
der zu den Erziehungsberech-
tigten zurück. red

BOUS

Bouser SPD 
nominiert Kandidaten
Die Mitglieder der SPD Bous
machen den Weg frei für die
Kommunalwahl. Für den Ge-
meinderat kandidieren auf den
vorderen Plätzen Jutta Fellin-
ger, Armin Burens, Lisa Holz,
Werner Walgenbach und Nico
Servello. Für den Kreistag
wurden Nico Servello, Armin
Burens und Andrea Louis no-
miniert. red

DILLINGEN

Vorbereitungskurs 
für Spanisch-Abitur
Die VHS Dillingen bietet ab
dem morgigen Mittwoch einen
Abiturvorbereitungskurs in
Spanisch an. Der Kurs umfasst
20 Unterrichtsstunden und
findet von 16 bis 17.30 Uhr im
Haupthaus der VHS Dillingen
statt. Die Kursgebühr beträgt
110 Euro. red

� Info: VHS-Sekretariat, Dil-
lingen, Tel. (0 68 31) 70 70 09.

ENSDORF

Neuer Walking-Kurs
beginnt am Donnerstag
Der Kneipp-Verein Ensdorf
bietet ab Donnerstag, 13. Feb-
ruar, einen Walking-Kurs an.
Treffpunkt ist um 8.25 Uhr auf
dem Parkplatz am Schwimm-
bad. Das Walking (schnelles
Gehen) im Ensdorfer Wald
dauert bis 9.30 Uhr. rk

� Info und Anmeldung bei
Birgit Eisenbarth, Telefon
(0 68 31) 5 95 72.

DILLINGEN

Vortrag zum Umgang
mit Ängsten
In einem Vortrag mit prakti-
schen Übungen versucht die
Heilpraktikerin Beate Leon-
hardt Formen von Ängsten zu
beschreiben und Möglichkei-
ten des Umgangs damit aufzu-
zeigen und zu üben. Er findet
am Samstag, 15. Februar,
14.30 bis 16.45 Uhr, bei der
KEB in Dillingen, Friedrich-
Ebert-Straße 14, statt. Die Teil-
nahme kostet zwölf Euro. red

� Anmeldung bis 12. Februar,
Telefon (0 68 31) 7 60 20.

STEINRAUSCH

Gesellschaftstänze 
wie zu Königs Zeiten
In Zusammenarbeit mit der
KEB St. Johannes Steinrausch
veranstaltet das Tanzensem-
ble Miravel eine Einführung in
historische Gesellschaftstänze
aus dem Mittelalter und der
Renaissance. Zwei Termine
werden angeboten: Mittwoch,
12. Februar, und Mittwoch,
19. Februar, jeweils von 19 bis
21 Uhr im Pfarrzentrum St. Jo-
hannes Steinrausch. Die Teil-
nahme kostet drei Euro pro
Termin. red

� Anmeldung: Verena Mahla,
Telefon (0 68 31) 8 68 55.
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Lebach. Auf dem Weg von Le-
bach nach Schmelz über die
Trierer Straße stehen rechts-
seitig ein Bildstock sowie zwei
steinerne Kreuze. Alle drei
wurden von Menschen errich-
tet, die aus Dankbarkeit für die
Heimkehr aus Kriegen ein
sichtbares Zeugnis setzen woll-
ten. Der Bildstock mit dem Ma-
donnenbildnis, von der Familie
Schäfer im Jahre 1920 als Dank
für die Heimkehr der Söhne aus
dem Ersten Weltkrieg aufge-
stellt, gilt als eines der schöns-
ten im Stadtgebiet. Ein Stück
weiter ragt das von Ursula The-
wes zur Erinnerung an ihren
bei Moskau gefallenen Vater
Josef gestiftete Sandsteinkreuz
aus dem Wiesengrund hervor –
ebenfalls im gepflegten Zu-
stand.

Das Dritte steht genau zwi-
schen den beiden und ist das
Sorgenkind der Lebacher Hei-
matkundler. Der Grund: Das
steinerne Gebilde samt Chris-
tusfigur aus dem Jahr 1813 ist
vom Fuß bis an seine Spitze mit
Flechten bedeckt. An mehreren
Stellen sind kleinere Teile des
Steins abgebrochen oder vom
Regen ausgewaschen worden.
Besonders am Sockel sind Näs-
seschäden erkennbar. Sein Be-
stand ist also gefährdet.

1813 errichtet

Die frühere Inschrift ist nicht
mehr erkennbar, wurde aber
von Walter Lesch, Malermeis-
ter aus Thalexweiler, in einem
aufwendigen Verfahren identi-
fiziert. Sie lautet: „1813 Den Ge-

fallenen errichtet“. Das Beson-
dere dabei ist, dass die Schrift
früher um das gesamte Werk
herum, vom Sockel bis zu den
Kreuzbalken, in verschiedenen
Schriftgrößen vorhanden war.
Die Jahreszahl lässt vermuten,
dass es zum Andenken an die in
den napoleonischen Kriegen
Gefallenen aus Lebach errich-
tet wurde. Der schlaue Korse an
der Spitze Frankreichs hatte
vor allem für seinen Russland-
Feldzug 1812 mehr Soldaten
aus besetzten Gebieten rek-
rutiert als Franzosen. Zwei wei-
tere Napoleon-Kreuze in Le-
bach beweisen, dass auch Män-
ner aus der Theelstadt auf dem

Vormarsch der Grande Armée
nach Moskau ihr Leben gaben. 

Lesch begann vor 28 Jahren

Lesch hatte bereits 1986 erst-
mals begonnen, die Geschichte
des Kreuzes zu ergründen. Da-
mals schrieb Gabriele Neu die
erste Auflage des Buchs „Wege-
kreuze und Bildstöcke in Le-
bach“. Er fotografierte zu-
nächst das Kreuz in allen Jah-
reszeiten. Im Winter, als weni-
ger Flechten vorhanden waren
und die Farbschicht in den
Konturen der früheren Schrift
reliefartig hervorquoll, konnte
er schließlich die Ziffern und
Buchstaben aus seitlicher Per-

spektive auf Film bannen und
sie später mit weißer Farbe auf
einer Glasplatte nachkonturie-
ren. In der Neufassung des Bu-
ches konnte Autor Richard
Wagner vom historischen Ver-
ein Lebach die Inschrift des
Kreuzes erwähnen. 

Alle Bemühungen Leschs
nutzen jedoch nichts, wenn das
baufällige kleine Denkmal um-
fällt und dann möglicherweise
beseitigt wird. Der Experte
meint: „Das Kreuz muss auf der
Rückseite neu armiert werden,
damit es erhalten bleibt: Viel-
leicht findet sich ein Sponsor,
der ein Herz für historische
Zeugnisse hat“. 

Das Geheimnis ist gelüftet
Walter Lesch beschäftigt sich seit Jahren mit dem Kleindenkmal in Lebach

Es gibt wohl keinen saarländi-
schen Ort, in dem so viele We-
gekreuze und Bildstöcke stehen,
wie in Lebach – 121 sollen es laut
Buchautor Richard Wagner sein.
An der Trierer Straße ist eines
der steinernen Gebilde dem
Verfall preisgegeben. Maler-
meister Walter Lesch erforscht
seit 28 Jahren seine Geschichte.

Von SZ-Mitarbeiter
Fred Kiefer

Endlich entziffert: Walter Lesch hält die Glasplatte mit der nachkonturierten Schrift vor die Inschrift-
tafel des Wegekreuzes. FOTO: FRED KIEFER

Unterstützung für den Notfall
Thorsten Müller ist der neue Kreisbrandmeister im Landkreis Saarlouis 

Saarlouis. Mit Novellierung des
Gesetzes über den Brandschutz,
die Technische Hilfe und den Ka-
tastrophenschutz im Saarland
(SBKG) ist die Ernennung zweier
Kreisbrandmeister zur Unter-
stützung des Kreisbrandinspek-
teurs möglich.

Der Landkreis Saarlouis schlug
hierfür, nach Anhörung der
Wehrführer und des Kreisfeuer-
wehrverbandes, Thorsten Müller,
den bisherigen stellvertretenden
Kreisbrandinspekteur vor. Zum
31. Dezember wurde er von Land-
rat Patrik Lauer offiziell ernannt.
Thorsten Müller wohnt in
Schmelz-Limbach und gehört der
Freiwilligen Feuerwehr bereits
seit 1979 an. Der 46-Jährige ist
seit 2005 in seiner Heimatge-
meinde Schmelz als Wehrführer

tätig, seit 2012 begleitet er das
Amt des stellvertretenden Kreis-
brandinspekteurs.

Er vertritt den Kreisbrandin-

spekteur Bernd Paul in dessen
Abwesenheit und baut derzeit ei-
ne Führungsgruppe des Land-
kreises auf. red/ab

Kreisbrandinspekteur Bernd Paul (links) und Landrat Patrik Lauer (Mit-
te) mit dem neuen Kreisbrandmeister Thorsten Müller. FOTO: KIEFER

Wadgassen. Menschen in Situa-
tionen schwerer Krankheit, ster-
benden Menschen und deren An-
gehörigen begleitend und unter-
stützend zur Seite stehen – dieser
Aufgabe widmen sich die Hospiz-
helferinnen und Hospizhelfer des
Caritasverbandes Saar-Hoch-
wald bereits seit Jahren. In eh-
renamtlichem Engagement un-
terstützen sie Sterbende und de-
ren Familien in der schweren Zeit
des Abschiednehmens. 

Zur Verstärkung der Helfer-
gruppen plant das ambulante
Hospiz- und Palliativberatungs-
zentrum Saarlouis einen neuen
Befähigungskurs für Menschen,
die bereit sind, sich dieser an-
spruchsvollen Tätigkeit zu stel-
len. Der mehrmonatige Kurs will
Orientierungshilfen geben und
die erforderlichen Kenntnisse
vermitteln. 

Ein Informationsabend zum
neuen Kurs findet am Dienstag,
11. März, um 19 Uhr im Pfarrheim
Wadgassen, Abteistraße 20, statt.
Kursbeginn ist im Mai, die Teil-
nehmerzahl ist auf 15 Personen
begrenzt. red

� Weitere Informationen bei den
Koordinatorinnen des ambulan-
ten Hospiz- und Palliativbera-
tungszentrums Saarlouis, Gabri-
ele Andler und Susanne Amore,
Telefon (0 68 31) 7 69 89 53.

Befähigungskurs 
für ehrenamtliche

Hospizhelfer 

CDU Saarlouis stellt Listen 
für die Kommunalwahl auf

Saarlouis. Einen Generationen-
wechsel hat die CDU Saarlouis
bei der Aufstellung der Kandida-
ten für die Kommunalwahl voll-
zogen, sagt der Stadtverbands-
vorsitzende Georg Jungmann.
Auf der Bereichsliste für den
Kreistag kandidieren: Bernd Lay,
Waltraud Zurecki, Roman Eng-
barth, Michael Altmeyer und Alf-
red Philippi. Die jeweils ersten
sechs Listenplätze sind wie folgt
besetzt. 

Gebietsliste: Tim Flasche, Ele-
na Decker, Raphael Schäfer, Marc
Speicher, Leonhard Thiel, Frede-
ric Becker. Bereichsliste I (In-

nenstadt): Carsten Quirin, Mar-
kus Malter, Katrin Hirtz, Roman
Engbarth, Daniela Flasche, Prof.
Stephan Weth. Bereichsliste II
(Roden): Michael Altmeyer, Hel-
ga Ruße, Gerd Schöfer, Arno
Schmitt, Moussa Moussa, Udo
Ulrich. Bereichsliste III (Stein-
rausch, Fraulautern): Herbert
Fontaine, Benedict Schmitt, Ro-
bert Michalik, Frank Becker,
Yvonne Huebner, Gabriele Neu.
Bereichsliste IV (Lisdorf, Beau-
marais, Picard, Neuforweiler):
Klaus Hild, Karin Pecina, Micha-
el Hoen, Leonhard Thiel, Elisa-
beth Groß, Daniel Zahner. red

Zonta-Club ermöglicht Deutschkurs
für Flüchtlingsfrauen in Lebach

Lebach. Einen Sprachkurs für
Flüchtlingsfrauen in der Landes-
aufnahmestelle in Lebach bietet
die Flüchtlingsberatung des Dia-
konischen Werks an der Saar
(DWSAAR) von Ende Januar bis
Mitte April an. 

Ermöglicht wird dieses Ange-
bot durch eine Spende des Zonta-
Clubs Saarbrücken, in dem sich
berufstätigte Frauen gemeinsam
für frauenpolitische Ziele einset-
zen. Die Zonta-Club-Präsidentin,
Gisela Schneider, überreichte
jetzt einen Scheck über 1600 Eu-
ro an Martin Horzella, den Refe-
renten für Migrationsdienste des

Diakonischen Werks an der Saar.
An dem Deutschkurs für Auslän-
der nehmen 16 Frauen aus Afgha-
nistan, Syrien und dem Iran teil,
die in der saarländischen Landes-
aufnahmestelle für Flüchtlinge in
Lebach leben. 

Eine Fachlehrerin unterrichtet
sie dreimal die Woche für drei
Stunden in Deutsch. 

Der Zonta-Club Saarbrücken
wolle mit seiner Spende einen
sinnvollen Beitrag zur besseren
Integration von Flüchtlingsfrau-
en im Saarland leisten, sagte
Club-Präsidentin Gisela Schnei-
der. red/ab

Kostenlose Kurse zur häuslichen
Pflege in Michelbach

Michelbach. Einen kranken oder
hilfebedürftigen Menschen zu
Hause zu pflegen ist eine verant-
wortungsvolle Aufgabe, die
schnell zur täglichen Herausfor-
derung wird. Deswegen bieten
das Deutsche Rote Kreuz und die
Knappschaft kostenlose Kurse
zur häuslichen Pflege an. Der
nächste zehnteilige Kurs beginnt
am Dienstag, 25. Februar, um 18
Uhr beim DRK-Ortsverein
Schmelz-Michelbach, Alte Schule
Zum Lückner, in Michelbach.

Den Teilnehmern werden um-
fassende Informationen und Hil-
festellungen zur häuslichen Pfle-
ge vermittelt. Die Kursteilneh-
mer lernen grundpflegerische
Maßnahmen kennen und erfah-
ren, wie man einen bewegungs-
eingeschränkten Menschen ohne

großen Kraftaufwand bewegen
und zur Mithilfe anleiten kann.
Überdies wird über den Einsatz
von Hilfsmitteln und über Ent-
lastungsmöglichkeiten für Pfle-
gende informiert. Wichtige The-
men sind auch finanzielle Hilfe-
leistungen der Pflegeversiche-
rung sowie die mit der Pflegesi-
tuation einhergehende emotio-
nale Belastung. Der Pflegekurs
wird von einer examinierten
Pflegefachkraft geleitet und ist
für alle Teilnehmer kostenlos,
unabhängig von ihrer Versiche-
rungszugehörigkeit; die Kosten
für den Kurs übernimmt die
Knappschaft. red/ab

� Anmeldungen: DRK-Kreisge-
schäftsstelle Saarwellingen, Tel.
(0 68 38) 89 99 11 (vormittags).

Rehlingen. Die Filiale der Verei-
nigten Volksbank in Rehlingen
steht unter neuer Leitung. Filial-

leiterin ist Jenni-
fer Schmidt. Die
25-Jährige war
bisher als Kun-
denberaterin in
der VVB-Filiale
in Beckingen ein-
gesetzt. Sie ist
Bankbetriebswir-
tin. Die langjähri-
ge Filialleiterin,
Astrid Schwarz,

hat laut Bank auf eigenen
Wunsch ihre Arbeitszeit redu-
ziert, stehe den Kunden aber wei-
terhin als Ansprechpartnerin in
Rehlingen zur Verfügung. red

Jennifer Schmidt ist
neue Leiterin der

Rehlinger Volksbank
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Siersburg. Einen Buchinger-Fas-
tenkurs veranstaltet Ernäh-
rungs- und Fastenberaterin Mo-
desta Bersin aus Siersburg vom 1.
bis 9. März und vom 15. bis 22.
März in Mariastein. Der Wall-
fahrtsort im Schweizer Jura mit
Basilika bietet eine schöne Um-
gebung für Fastenkurse. In der
Landschaft mit leichten Wander-
wegen und der notwendigen Ru-
he fällt das Fasten leicht, meint
Modesta Bersin. red

� Infos: Modesta Bersin, Tel.
(0 68 35) 20 79, E-Mail: modes-
ta.bersin@fasten-treff.de.

Buchinger-Fastenkurs
in Wallfahrtsort im

Schweizer Jura


